
 

 

DFFB öffnet ihre Türen und präsentiert rund 100 studentische Arbeiten am neuen Campus 

 

Berlin, 04. September 2026. Open House bei 60 Jahre DFFB. Am Freitag, 18. September 2026 öffnet 
die Deutsche Film- und Fernsehakademie Berlin (DFFB) im Rahmen ihrer Jubiläumsfeierlichkeiten ihre 
Türen für die Öffentlichkeit: Von 12-20 Uhr können sich Besucher:innen einen Eindruck von den neuen 
Räumlichkeiten in Moabit machen, sich aktuelle Arbeiten von Studierenden aus den letzten drei Jahren 
ansehen und mit der Akademie ins Gespräch kommen. 

Gezeigt werden rund 100 Filmarbeiten und vier Hörspiele – über 20 Stunden Programm. Kein Film wird 
gekürzt oder angeschnitten: Alle Arbeiten laufen in voller Länge, von der 55 Sekunden kurzen 
Kameraübung bis zum 49-minütigen Individualfilm. Die Auswahl reicht vom ersten Grundkursfilm über 
Seminar- und Werkstattarbeiten bis zu den kurzen Abschlussfilmen – und umfasst neben den 
Jahrgängen 2023 bis 2026 auch drei Filme aus dem Gründungsjahrzehnt der Akademie. Darunter sind 
große Festivalhits genauso wie noch nie gezeigte Filme und unfertige Übungen, am 18. September 
womöglich zum einzigen Mal überhaupt zu sehen! 

Über 80 Regieführende sind vertreten. Gesprochen wird in 14 Sprachen – neben Deutsch und Englisch 
unter anderem Spanisch, Französisch, Hebräisch, Vietnamesisch, Kroatisch, Griechisch, Japanisch und 
Niederländisch; 26 Arbeiten sind mehrsprachig, 22 kommen ganz ohne Dialog aus. Bemerkenswert ist 
auch, worauf gedreht wurde, denn analoges Arbeiten ist an der Akademie laufende Praxis: 15 Filme 
entstanden auf 16 mm, dazu kommen zwei komplette Kameraseminare, die auf 16 mm und 35 mm 
gearbeitet haben.  

Seminar- und Werkstattfilme 

Den größten Programm-Block bilden die 43 Arbeiten aus 13 Seminaren und Werkstätten, in denen 
einzelne Fragen der Bild- und Regiearbeit über Wochen verhandelt wurden – vom Licht im Raum über 
die Plansequenz und die Farbe des Orts bis zur Inszenierung von Nähe. Mit Arbeiten aus Seminaren 
und Werkstätten u. a. von Frank Amann, Ute Aurand, Michael Bertl, Matthias Fleischer, Fred Kelemen, 
Caroline Kirberg, Andreas Köfer, Stefan Neuberger, Hannah Schwegel, David Sieveking, Maria Speth, 
Isabelle Stever, Eva Stotz, Andres Veiel, Reinhold Vorschneider, Henner Winckler und Jenny Lou Ziegel. 
Dazu kommen sieben Koproduktionen mit dem Rundfunk Berlin-Brandenburg (rbb), sogenannte rbb 
movies, die jedes Jahr in Kooperation entstehen. 

  



Seminar zur Wahl zum Abgeordnetenhaus 
 
Einen Bogen über sechzig Jahre spannt das Seminar „Dokumentarisch Arbeiten – Wahl zum 

Abgeordnetenhaus (1967 – 2026)“. Im Januar 1967 gab der künstlerische Direktor Erwin Leiser seiner 

Regiegruppe die Berliner Abgeordnetenhauswahl als Thema. Es entstanden DER KANDIDAT von 

Thomas Hartwig und DER WAHLHELFER von Harun Farocki, dessen Dreharbeiten Irena Vrkljan in 

FAROQHI DREHT begleitete. Daneben werden die Work in Progress aus dem akademieübergreifenden 

Seminar vorgeführt, in dem Studierende die Versuchsanordnung im Wahljahr 2026 wieder aufgreifen: 

kollektiv, multiperspektivisch. Die Studierenden zeigen (post-)migrantische Perspektiven zwischen 

Kunststudium und Lohnarbeit, städtische Entwicklungen von Kreuzberg über den Tacheles in Mitte bis 

zum Leopoldplatz im Wedding und geben ihren Gefühlen von Verzweiflung und Wut, aber auch 

Hoffnung Raum. Geleitet wird das Seminar von Eva Stotz (Regie), Stefan Neuberger (Kamera) und 

Caroline Kirberg (Produktion), begleitet von Stefanie Gaus (Studienleitung) und Angelika Levi 

(Künstlerische Direktion) und Andreas Louis (Herstellungsleitung); der Dokumentarfilmer Soda 

Kazuhiro unterstützt ab Herbst den Schnitt. 

Neben der Vorführung der Filme gibt es folgende besondere Formate: 

Um 12 Uhr stellen die Studierenden Ali Motamedi Dehbarez und Soheil Aghazadeh ihre datengestützte 
Recherche zu zwanzig Jahren DFFB-Filmen und deren Zirkulation vor.  

Um 13 Uhr spricht die Studienleiterin des postgradualen Programms zum seriellen Schreiben, SERIAL 
EYES, Katrin Merkel mit der Alumna Luisa Hardenberg über die Entstehung ihrer ZDF-Serie PUSH, deren 
zweite Staffel im Mai 2026 premierte.  

Um 15 und um 16 Uhr sind aktuelle Arbeiten aus der Bolex-Werkstatt von Ute Aurand zu sehen; acht 
16-mm-Rollen, stumm und analog projiziert.  

 

Medienvertreter:innen, die zum Open House kommen wollen und auch Interesse an einem Gespräch 
mit dem geschäftsführenden Direktor Wolf Plesmann und der künstlerischen Direktorin Angelika Levi 
haben, möchten wir bitten, sich vorab unter kommunikation@dffb.de zu melden.   

Alle Aktivitäten zu 60 Jahre DFFB finden sich auf unserer Website: Start - DFFB60 
 
 
 
Material  
Hier finden Sie das Press Kit mit unseren Logos zum Download.  
 
 
 
Pressekontakt  
Für Rückfragen, weitere Informationen und Interviewanfragen wenden Sie sich gern an Kathrin 
Osterndorff.  
 
Kathrin Osterndorff 
Leitung Kommunikation & Vernetzung  
T +49 - (0)30 - 257 59 – 116 
E kommunikation@dffb.de 
W https://www.dffb.de/service/presse/   
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